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«Nach erfolgreichen 22 Ausfüh-
rungenhätte es noch ein einziges
Mal für 2× 10’000 Besucher eine
entspannte, gesunde Zeit bei
Eiger, Mönch und guter Musik
werden sollen. Dasmeiste ist be-
reits organisiert,derAblauf bis ins
Detail geplant», teilten die Orga-
nisatoren des Snowpenair am
Freitag mit. Nun werde das 23.
Snowpenair das «Unvollendete»
bleiben.«WegenderCoronaviren-
Situation sindwirgezwungen,die
beidenKonzertevom4.und5.Ap-
ril 2020 abzusagen», heisst es
weiter.

Thun schliesst Eisbahn
Die «besondere Lage»wegendes
neuen Coronavirus werde durch
die vom Bundesrat verordneten
Massnahmen noch weiter spür-
und sichtbar, schreibt die Stadt
Thun am Freitagabend in einer
Mitteilung.DieCoronavirus-Task-
Force der Stadt Thun mit Stadt-
präsident Raphael Lanz und Ge-
meinderat PeterSiegenthalerbe-
grüsse das entschlossene
Vorgehen,umdieVerbreitungdes
Coronavirus einzudämmen. Die
Lage sei ernst, sagt Stadtpräsident
Raphael Lanz, aber man verfüge
auf allenEbenenüberdie nötigen
Mittel, um diese besondere Situ-
ation zu meistern.

Die StadtratssitzungvomDon-
nerstag, 19.März, ist aufgrundder
neuen Vorgaben und nach einer
Risikoanalyse abgesagt worden.
Der Betrieb der Kunsteisbahn
Grabengutwird per sofort einge-
stellt. Die städtischen Turn- und
Sporthallen bleiben hingegen
vorläufig für die Benützung ge-
öffnet.

Bis zum 4. April sind im Kan-
tonBern und somit auch inThun
die Schulen auf allen Bildungs-
niveaus geschlossen. Die Schul-
leitungen und Lehrpersonen or-
ganisieren mit Arbeitsaufträgen
per Post und per Mail den Fern-
unterricht. Wichtig sei, dass der
Kontakt zuGrosseltern gemieden
werde undweitere durch das Co-
ronavirus besonders gefährdete
Personen geschützt werden
könnten.

Versammlungen abgesagt
Matthias Döring, Präsident des
Grossen Gemeinderates Steffis-
burg, und Gemeindepräsident
JürgMarti haben entschieden,auf
die Durchführung derSitzung zu
verzichten,die gestern um 17Uhr
hätte beginnen sollen. Die Grün-
de seien einerseits die vielen Ab-
meldungenwegendes Coronavi-
rus und die damit fehlende poli-
tische Legitimation. Einzelne

Fraktionen wären nicht mehr
oder teilweise nur noch mit we-
nigen Mitgliedern vertreten ge-
wesen.Andererseits seiennurwe-
nige und keine dringend zu be-
handelnden Geschäfte auf der
Traktandenliste, heisst es in der
MedienmitteilungausSteffisburg.

Der «Tag des toten Winkels»
in derSchule Seftigen,geplant für
Montag, 16. März, wird verscho-
ben. Das neue Datum ist noch
nicht bekannt. Die Hauptver-
sammlung von Pro Natura Ber-
ner Oberland findet nicht statt.
Sie war auf heute Samstag, 14.
März, angesetzt. Auch der Frau-

envereinThun sieht sich gezwun-
gen,dieHauptversammlungvom
19. März abzusagen.

Konzerte abgesagt
Die Konzerte der Thuner Kanto-
rei vom 4./5. April in der Stadt-
kircheThun findennicht statt. Sie
werden verschoben auf 17./18.
Oktober. Die Derniere der
«Schneekönigin» im Puppen-
theater Am runde Egge findet
nicht statt. Sie wird verschoben
auf Sonntag, 17. Mai. Die Auffüh-
rung des Chormusicals «Martin
LutherKing» inThunvomSams-
tag, 28. März, wird auf Samstag,

24.Oktober,verschoben.Auffüh-
rungsort bleibt unverändert die
Expo Thun. Alle gebuchten Ti-
ckets behalten ihre Gültigkeit.
Auch der erste Thuner Bildungs-
kongress, der fürden 21.März ge-
plantwar,wird abgesagt. «Ange-
sichts des grossen Interesses am
Format und am Thema des Kon-
gresses möchten wir diesen am
28. November 2020 nachholen»,
teilen die Organisatorenmit. Der
Verein Vesperkonzerte sagt die
Vesperkonzert-Reihe inThun für
das Jahr 2020 ab. Personen,wel-
che Abonnements gebucht und
bezahlt haben, werden kontak-
tiert. Sie haben dieWahl, sich das
Abonnement zurückzahlen oder
fürdas nächste Jahrgutschreiben
zu lassen.

Am Freitagabend gaben die
Verantwortlichen des KKThun
bekannt, dass aufgrund der ver-
schärften Massnahmen, die am
Freitag vom Bundesrat kommu-
niziertwurden, ab sofort und bis
zum30.April keineVeranstaltun-
genmehr imKKThun stattfinden
werden. Man sei nun daran, zu-
sammen mit den Veranstaltern
Verschiebedaten zu suchen.

Kadetten pausieren
WieThomas Balsiger, derKorps-
leiter der Thuner Kadetten, ges-

tern Abend mitteilte, werden
auch mehrere Termine der Ka-
detten in nächster Zeit abgesagt.
So unter anderem die Kaderprü-
fung vom 18.März, aber auch die
Chargierung, das Frühlingsbot
sowie die erste Korpsübung vom
25.März.Auch dieMusik und die
Tambouren treffen sich in nächs-
ter Zeit nicht zum Üben. Abge-
sagt wurde zudem das Holland-
Lager in den Frühlingsferien.

Konzert und Theater der Mu-
sikgesellschaft Ringgenberg von
heute und vom nächsten Wo-
chenende und der Sunnsyta-
Brunch vom 22.März sind abge-
sagt.

Wie das Kunsthaus Interlaken
mitteilt, ist die Ausstellung «Pe-
ter Somm und Adolf Dietrich»
normal geöffnet. Die Führung
vom Sonntag, 15. März, 11 Uhr
findet statt. Folgende Veranstal-
tungen sind imKunsthaus Inter-
laken abgesagt undwerden spä-
ter durchgeführt: Klavierkonzert
Charlotte Kalberer (15. März),
«Bilder und Klänge aus der Jung-
frauregion» (5. April), Müslüm
«Müsteriüm» (2. Mai). Neues
Datum: 24. Oktober, Vorverkauf
läuft. Die bereits gekauften Ti-
ckets behalten ihre Gültigkeit.
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Kein Snowpenair, Gemeindeparlamente ausgesetzt, Eisbahn geschlossen
Das Coronavirus, beziehungsweise die neuen bundesrätlichen Anordnungen halten die Region fest im Griff.

Der krönende Abschluss bleibt Fans und Machern des Snowpenair
versagt. Es findet 2020 nicht statt. Foto: Kerem S. Maurer
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Der bernischeWirtschaftsdirek-
tor Christoph Ammann (SP),
selbst ein Oberländer, vertrat
gestern die Meinung, dass die
Skigebiete im Kanton Bern wei-
terhin geöffnet bleiben dürfen.
Zwar müssten sich die Restau-
rants den bundesrätlichen Vor-
gaben anpassen. Dies bedeutet,
nicht mehr als 50 Personen in-
klusive Personal dürfen sich im
Restaurant aufhalten. «Für
Transportanlagen gelten hin-
gegen dieselben Empfehlungen
wie für den öffentlichen Ver-
kehr», so Ammann. Sprich: Die
Gastrobetriebe müssen mögli-
cherweise schliessen, die Skilif-
te dürfen aber vorerstweiter be-
trieben werden.

Eine andere Meinung vertritt
allerdings Bundesrat Alain Ber-
set (SP). Nur eine Stunde vor der
Medienkonferenz derBernerRe-
gierung sagte er: Die neuen Re-
gelungen bedeuteten die Schlies-
sung der Skigebiete. Wie also
kommt Ammann auf die Idee,
dass dies für den Kanton Bern
nicht gilt? «In der Verordnung
des Bundesrates werden Skige-
biete nicht erwähnt. Unsere Les-
art ist deshalb, dass sie derzeit
noch geöffnet bleiben dürfen»,
so der Berner Regierungspräsi-
dent. Die einzelnen Gebiete im
Kanton könnten nun selber ent-
scheiden, wie sie auf die Situa-
tion reagieren wollen.

Gstaad: Anlagen in Betrieb
«Bis aufweiteres sind unsereAn-
lagen in Betrieb», sagt Martin
Knöri, Leiter Tarifwesen bei der
Bergbahnen Destination Gstaad
AG.DerGastronomiebetriebwer-
de gemäss den Vorgaben des
Bundesrates eingeschränkt be-

trieben. «Es bleibt unser Ziel,
unseren Gästen so lange wie
möglich das Skifahren in unse-
rer Region zu ermöglichen, denn
die frühlingshaftenVerhältnisse
sind nach wie vor gut für den
Schneesport», sagte Knöri.

Jungfraubahnen fahren
«Die auferlegten Anpassungen
im Gastronomiebetrieb werden

umgesetzt», sagte am Freitag-
abend Kathrin Naegeli, Medien-
sprecherin der Jungfraubahnen
AG, undwies darauf hin, dass die
Anlagen in Betrieb bleiben. Jung-
fraubahnen-DirektorUrs Kessler
appelliert bezüglich des einge-
schränkten Gastrobetriebs an
das Verständnis der Gäste und
bedauert, dass im Laufe des Ta-
ges derEindruck entstandenwar,

dass der Betrieb in den Skigebie-
ten einzustellen sei.

«Die Verwirrung ist aus mei-
ner Sicht deshalb entstanden,
weil der Bundesrat an der Me-
dienorientierung einen Entwurf
der Verordnung präsentiert hat,
worin die Betriebseinstel-
lung festgeschrieben war», sag-
te Kessler. Klarheit habe dann
eine Rückfrage bei der Berner

Regierung gebracht, welche die
definitive Fassung der Verord-
nung erläuterte, in welcher die
Skigebiete explizit nicht erwähnt
sind.

Hasliberg: Saison beendet
Die BergbahnenMeiringen-Has-
liberg beenden per sofort die
Wintersaison. «An diesem Wo-
chenende erwartenwirmindes-

tens 3000 Schneesportler, da ist
es für uns unmöglich, die bun-
desrätlichen Vorgaben mit dem
eingeschränkten Gastronomie-
angebot zu erfüllen», sagte am
FreitagabendHanspeterWenger,
VR-Präsident des Oberhasler
Bergbahnunternehmens. «Ge-
mässAuflage dürfen sich höchs-
tens 50 Personen inklusive Per-
sonal in einem Restaurant auf-
halten. Wie sollen wir diese
Regelung umsetzen? Das geht
nicht», sagtWenger,weshalb die
Betriebseinstellung die einzig
mögliche Lösung sei.

Piz Gloria geschlossen
Das gesamte Schilthorn-Skige-
biet ist diesesWochenende noch
offen, allerdings fährt die Luft-
seilbahn von Stechelberg nur bis
Birg.Das Birg-Bistro ist geöffnet,
das Restaurant Piz Gloria ge-
schlossen. Skyline Shop und Bar
in Mürren sind offen.

In Adelboden-Lenk sind am
Wochenende die Anlagen in Be-
trieb, teilt die Skiregion auf ihrer
Website mit. Ob anschliessend
der Betrieb weitergeführt wer-
den kann, will die Bergbahnen
Adelboden AG zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekanntgeben.

Eine Vielzahl der Bahnen ist in Betrieb
Oberländer Skigebiete Müssen die Bergbahnen im Oberland nach dem bundesrätlichen Beschluss ihre Saison beenden?
Der bernischeWirtschaftsdirektor schuf Klarheit. Bei Bergbahnen nachgefragt, fallen die Entscheidungen unterschiedlich aus.

Das Skigebiet Mürren-Schilthorn – hier die Sesselbahn Muttleren – ist dieses Wochenende geöffnet.
Die Luftseilbahn fährt jedoch nur bis Birg. Foto: Bruno Petroni

«An diesemWo-
chenende erwarten
wir circa 3000
Gäste, da ist es un-
möglich, die Vorga-
ben einzuhalten.»

Hanspeter Wenger
Verwaltungsratspräsident
Bergbahnen Meiringen-Hasliberg.


